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von Glttes
Grnaden Frönig in

Preuſſen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil.
Romiſchen Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Souve-
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souversiner Printz von
Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Graſſchaft Glatz,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog,
Burggraf zu Rurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,
Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moers, Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck
lenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und

Breda x. c.
Thun kund, und fugen hiemit zu wiſſen: Daß, da Wir Unſere gro

ſte Sorgfalt auf die Wohlfahrt Unſerer getreuen Valallen und Untertha
nen unermudet wenden, und zu deren Beforderung die Sicherheit im Han
del und Wandel, auch Credit-Weſen vornemlich gereichet, die deshalb von
undencklicher Zeit her in Unſerm Hertzogthum Schleſien eingefuhrte Con-
ſens. Bucher aber nicht ſo beſchaffen geweſen, daß der dadurch intendirte
Zweck erreichet werden konnen; Wir folgende Hypothequen- Ordnund
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Wie dergleichen
Brund:und Hypo-
hequen. Bucher
einzurichten.

f5
len
potaequen- vucher nicht weniger jede GerichtsObrigkeit, welche bisherv das Nyporhequen-
verfertiget werden. Weſen, Confirmationes und Conlenſe derer ausgeſtellten Obligationen
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publieiren zu laſſen nothig gefunden, damit alle diejenigen, welche uber Land
Guther, Hauſer, und andere lmmobilien, bundige Contracke ſchlieſſen, vder
Geld darauf auslehnen wollen, ihre vollige Sicherheit ſinden, und aus dem
Grundund Hypothequen- Buch vergewiſſert ſeyn konnen, wer die recht
maßigen Beſitzer derer unbeweglichen Guther, und ob und wie weit ſie daru
ber zu diſponiren berechtiget ſeyn. Wir ordnen und befehlen alſo nach rei
fer der Sachen Erwegung hiemit und Kraft dieſes

J. J.Bey allen Schle Daß Unſere OberAmtsRegierungen in Oberund NiederSchleſien,
dr enget ſowohl als die darinn befindliche Furſt und Grafl. Mediat- Regierungen, wie

und anderer Contracte, wie auch die Eintragung derſelben beſorget bey Ver
luſt ſothanen Rechts gehalten ſeyn ſollen, ein vollſtandiges richtiges Grund

und Rypothequen- Buch unverzuglich einzurichten und einzufuhren.

9. 2.
Jn dieſes Grundund Eypothequen-Buchfindalle unter der Juris-diction befindliche lrnmobilia unter einem gewiſſen Numero einzutragen,

und dabey in beſondern Colonnen zu notiren:
Der Nahme des Immobilis, nebſt deſſen ungefahrlichen Beſchaf

fenheit und bertinentien, und wenn es ein Haus, die Etraſſe, woes gelegen.

2) Der Nahme des Beſitzers, und ob er in erſter oder zweyter Ehe
lebet.

J Tirulus Poſſeſſionis deſſelben, wie er nehmlich das lrnmobile,
erblich, wiederkauflich, jure antichretico oder auf eine andere Art erhal
ten habe.

4) Der Werth, wie hoch er das Immobile an ſich gebracht, und wenn
es ein Haus, und eine Soeretæt zur Erſetzung des Brand Schadens aufge
richtet, wie hoch es deshalb geſchatzet und eingeſchrieben, oder wenn es auf

dem Lande ein Baueroder ander geringes Guth iſt, wie hoch ſelbiges gewohn
lich angeſchlagen werde.

5) Die eingetragene Domiĩnia reſervata, Pacta ſucceſſoria, Fidei-
commiſſa, Fundationes, unabloßliche Renthen, Onera pacta realia.

6) Verſicherte Schulden, als an reſtirenden KaufPretio, beſtellte
Hypothequen, und dergleichen.

7) Bezahlte und abgefuhrte Schulden.
H Vormundſchafſten und Burgſchafften.
H9) Geloſchte Vormundſchafften und Burgſchafften.
10) Was der Beſitzer an lmmobilibus auſſer dem beſchriebenen lm-·

mobili unter eben der Jurisdiction habe, wie ſolches das beygedruckte For-
mular ſub No.!. zeiget. Ueberdieſes iſt ſolch Grundund Hypothequen
Buch mit einem vollſtandigen Regiſter zu verſehen, da unter dem Nahmen
des Debitoris auch Creditoris und der lImmobilien ſelbſt alles aufgefun-
den, und deme daran gelegen, nachgewieſen werden konne.

Wobecy aber ſowohl wegen dererjenigen Perſonen als auch Guther
ſo einerley Nahmen haben, alle Behutſamkeit zu gebrauchen, daß dabey kein

Zrrthum vorgehe.
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J. J. dDamit auch die Grundund Hypothequen- Bucher etwas beſtandi Der nene Beſttzer
ges ſeyn mogen, ſo ſoll bey erfolgter Veranderung des Poſleſſoris, der neue ſoll ſeinen Ti umtul

jofort einzutragen
Beſitzer eines unbeweglichen Stucks, er ſen wer er wolle, ſchuldig ſeyn, es alſchuldig ſeyn, und
ſofort gehorigen Orts, nebſt Vorzeigung des Original. Documenti anzu was dabty zu beob
zeigen, damit dasjenige Grundſtuck, ſo auf ihn gekommen, auf ſeinen Nahmen athten?

konne verzeichnet werden, wobey denn auch mit wenigen Worten der Titul
nebſt dem Dato und der Werth des Grund-Stucks mit anzuſetzen. Auch
muß von dem Secretario oder Actuario des Orts unter das inſtrument
oder den KaufBrief eigenhandig regiltriret werden, wenn der neue Eigen
thumer in das GrundBuch eingeſchrieben worden. Sollte ſich aber jemand

dieſer Verordnung nicht unterziehen wollen; ſo ſoll, ſo lange ſolches nicht ge
ſchehen, ſein Titulus Poſſeſſionis nicht allein fur ungultig u. nichtig gehalten

werden, ſondern es wird auch jeder Obrigkeit, bey Vermeidung obgeſetzter
Straffe der vierfachen Erſetzung des Empfangenen, nebſt Erſtattung verur

ſachender Schaden und Unkoſten ex propribs, hierdurch unterſaget, keinem
dergleichen Beſitzer, wenn er nicht zuvor in dem Grund: und Hypothequen-
Buch ſich gehorig verzeichnen laſſen, eine Obligarion oder anderedergleichen

Verſchreibung auf ſolches Grundſtuck auszufertigen oder zu confirmiren.

Auf ſolche Weiſe dann Creditores, zumahl wann ſie ſich die vorigen
KaufBriefe oder andere dergleichen Documenta uberdem vorzeigen laſ
ſen, vetrgewiſſert ſeyn konnen, ob und was fur liegende Grunde ihre De-
bitores in Beſitz haben, und unter welcher Jurisdiction dieſelbe eigentlich
belegen, damit die Verſchreibung derſelben von dem ordentlichen Richter

geſchehen konne.

J. 4.Wann noch nicht ausgemachet, unter welcher Jurisdiction dieſes oder Wo verſchiedene

jenes immobile eigentlich gehoret; So ſollen die hierbeh concurrirende Jurisaiciones und
Judicia in Zeit von 4. Wochen, nach bublicirung dieſes, deshalb conferi-Immebilia ſtreitig

ſeyn, ober unter ein
ren, und alles dergeſtalt reguliren, damit ein jeder wiſſen konne, unter wel: ander liegen, muß

cher Jurisdiction jedes Immobile unſtreitig belegen, und dafern ſie nicht vor der Eintragung
könten einig werden, ſollen die Unter-Gerichte an ihre Ober -Gerichte, dieſe dtnnlue durngt

aber, wenn ſie unter ſich deshalb ſtreiten, an Uns Jur Entſcheidung ſofort be werden.

richten. Jmmittelſt muß das lmmobile als ſtreitig im Grundund Hy-
pothequen- Buch angemercket, und ohne beyder Judiciorum Vorbewuſt

darauf keine Obligationes oder Verſchreibungen ausgefertiget oder einge
tragen werden. Sollte aber ein Judicium hierwider handeln, und einem
andern hierunter einen offenbahren Eintrag thun, ſoll daſſelbe nicht nur die
vorenthaltene Gebuhren dem Fiſco zur Strafe vierſach bezahlen, ſondern auch

denenjenigen, welche durch ſeine wiederrechtl. Ausfertigung und Eintragung
Schaden leiden mochten, ſolche aus ſeinen Mitteln erſetzen.

ñ. 5Jm Fall ſich dem Pechte oder Titulo poſſeſſionis des Beſitzers
Wie es zu halten,

einiger Zweifel findet, den er durch zulangliche Beweisthumer zu heben nicht wenn der Tirulus

vermochte, und er gleichwohl auf ſein Guth Geld borgen, oder ſonſt dar poſſeſonis zwei
uber auf eine zu Recht beſtandige Art diſponiren und ſolches in das Grund elhaft iſi, und was

A2
und der Brſitzer ſolchen
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falls thun muß, um und Hypothequen- Buch eintragen laſſen wolte; So muß derſelbe zufor
ſeuen Titulam zu derſt alle diejenigen, welche auf das lmmobile einen Anſpruch zu machen ver
brrichtigen. meinen, ben dem Gericht, unter deſſen Jurisdiction ſolchesgehoret, nach Vor

ſchrift des Codicis Fridericiani edictaliter citiren laſſen. Solte aus de
nen von dem boſſeſſore producirten Documentis erhellen, daß Perſonen
auſſer Landes einen Schein Rechtens haben, ſo hat das Judicium, welches die
Edictales verordnet, die Affixion an denen Orten zu veranlaſſen, allwo ſich
ſolche Perſonen wahrſcheinlich auf halten, nicht weniger dem lmpetranten
aufzugeben, die Citationem ad Domum denen bekanten Intereſſentenin-
ſinuiren zu laſſen, welche ein Jus contradicendi haben mochten. Wie denn
auch die Judicia in Anſehung der hiebey intereſſirenden?lbweſenden, Unmun
digen und Munderjahrigen, alles erforderliche zu beſorgen und zu veranlaſſen
haben, damit ſie mit ihrer Nothdurfft gehoret werden. Wenn aber die
Perſonen derer Intereſſenten zwar bekannt, deren Aufenthalt aber und
ob ſie noch am Leben, auch wer irgend ihr Erbe, unbekannt ſind; ſo muß
derjenige, ſo ſie bey dieſen Umſtanden der Ordnung nach per patentum ad
domum nicht citiren laſſen kan, eydlich erharten, daß er von ihrem Leben
und Aufenthalt, noch wer etwa ihre Erben, weder einige Nachricht habe,
noch aller angewandten Muhe unerachtet erhalten konnen; Und muſſen ſol
chenfalls die Nahmen dieſer lntereſſenten denen Edictalibus mit inſeri-

vet werden. Nach Reproduction derer Documentorum aff- re-
fixionis Edictalium, und der gedruckten wochentlichen Nachrichten, wo
rinn die Edictales bekant gemacht worden, und nach docirter lnſinuation
der Citation ad domum hat das Judicium competens ſententiam præ-
cluſivam zu publeciren, und dieſe, ſobald ſie rechts-krafftig worden, ſoll
zum Beweiß des Rechts und Tituli poſfeſſionis zureichend ſeyn. Ge
ſtalt Wir dann ausdrucklich derordnen, daß niemand darwieder gehoret

vder in integrum reſtituiret werden ſolle, es mag ſolche Reſtitution ex
capite ignorantiæ, abſentiæ, minorennitatis, oder wie es ſonſten Nah
men haben mag, geſucht werden, und haben diejenigen, welche ſich um ihre

Jura in ihrer Abweſenheit nicht bekummern, nuch keinen Mandatarum be
ſtellen, ſich ſelbſt es beyzumeſfen, andere aber, welche Vormundere oder
Mandatarios haben, muſſen ſich an dieſe halten, und wenn ſie daben zu kurtz

feonmmen, die allgemeine Wohlfahrt ihrem beiondern Nutzen vorziehen, aller
maſſen es beſſer iſt, daß zuweilen einer durch ſein oder eines andern Schuld

Schaden leide, als daß die Eigenthums Rechte aller angewandten moglichen
Vorſicht unerachtet, in Ungewißheit bleiben. Damit aber durch nur ge
dachte Edictales keine Gelegenheit zu einer vffenbaren Ungerechtigkeit ge
geben werde; So ſollen zu Krieges- Zeiten, wann unfere Vaſollen und Un

terthanen zum Theil im Felde ſtehen, keine dergleichen Edictales ertheilet,
ſondern ſolche bis nach erfolgten u. publicirtenFrieden ausgeſetzet, immittelſt

aber, wenn der Titulus poſleſſionis zweifelhaffi, es in denen Grund und
Hypothequen- Buchern angemerket werden.

J. 6G.
vornt

Wie es zn halter. Wiurde ein Grund-Stuck durch Verkauff, Tauſch, oder ſonſt, aus
einc, undſtück einer Gerichts/ Jurisdjction in die andere kemmen; So ſoll der neue Eigen

aus eiuer lurisdi-ckon in die andere thumer ſchuldig ſeyn, binnen q. Wochen von Zeit der Acquitition. es

temint. bey denen Gerichten, worunter das lmmobile bisher geſtanden, anzuzei
gen, auch Creditores, ſo etwas darauf zu fordern haben mochten, ad
liquidandum citiren zu laſſen, wenn er ſolches zu ſeiner Sicherheit nothig

uuuese erachtet.
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erachtet. Bevor nun ſolches geſchehen, und ein Liquidations- Urthel ab

gefaſſet, ſolches die Rechts-Krafft ergriffen, und Creditores nach demſel
ben befriediget, und wie ſolches geſchehen, dem Gericht, worunter das
Immobile kommt, vorgezeiget worden, oder dieſe im beſagten Urthel
benante Creditores bey der neuen Jurisdictionſichin dem Hypothequen-
VBuch verzeichnen laſſen, ſoll diefes Gericht niemand auf ſolches Immobile
ein dingliches Recht verſichern, oder vor den dadurch entſtandenen Schaden
mit hafften. Nach vorher gezeigter Rechts-kraftigen Liquidations-Urthel
und beygebrachten Liquidations- Protocoll, daß Creditores abgefunden,
oder nach docirtem Conſenſu Creditorum, wie vorſtehet, hat nur ge
dachtes Gericht das lmmobile in ſein Grund und Hypotheauen- Buch
einzutragen, dahingegen das vorige Gericht die erfolgte Veranderung in

dem Seinigen, und unter welcher Jurisdiction das lmmobile gekommen,
anzumercken, und die deshalb aufbehaltenen Documenta dem andern Ge

richt auszuantworten.

8. 7Dafern aber jemand bey Acquiſition eines Immobilis nicht nothig Gas der neue
ch d di d ndumcitirenzu laſſen? So hat er ſolches loſſeſſor thun muß,

era tete, Cre itoresa iqui adem Gerichto worunter das Immobile geſtanden, ſchriftlich oder ad pro. rr dgn ue

tocollum zu declariren und daruber einen Schein ſowohl als einen aus/ giaion kommt, und
E act sdeſſe Hoo thequen Buch nebſt denen dazu geer die Creditores

tfuhrlichen xtr au n Jooreff cd gsb richt wil cnirenhorigen ſothanes lmmobile bet enden Documentis in vi imrter Alaſſen.
ſch fft zu fordern und dieſes alles dem Gericht, unter deſſen Jurisdiction

ridas linmobile von neuem kommt, vorzuzeigen, damit daſſelbe alles was ein
getragen geweſen in ſeinen Grund und Hypothequen- Buch richtig verzeich

ne, ohne daß es deshalb neuer Confirmation bedurffe.
Wie nun dasjenige, ſo in dieſem und dem vorhergehenden 9pho dem

Acquirenten auferleget iſt, auf den Fall gehet, da jemand etwas von der

Jurisdiction los macht, worunter es bishero geſtanden; So muß in denen
Fallen, da Jurisdictions Herrn eine Verunderung unter ſich machen, von
ſelbigen auch alles, was in dieſen dpho vorgeſchrieben, ex officio beſorget,

dafur aber ſolchenfalls vom Polſſellore nichts gefordert werden.

K NWeil es aber geſchehen kan daj der Beſitzer eines unbeweglichen Wenn ein Tenin
Gutes, durch ſchrifftl. Urkunden Z. E. durch ein Teſtament, woran dem den Titulum pos.

lellionis auficht, wieAnſehen nach nichts auszuſetzen, ſeinen Titulum beſcheiniget, ſolchen inez damit zu halten.

dem Grund. und Hypothequen- Buch einſchreiben laßt, und darauf
Schulden oder andere Vertrage machet, die gleichfalls eingetragen werden,
gleichwohl hernach ein Dritter, ſo ein gegrundeteres Recht hat, das lm-
mobile in Anſpruch nimmt, folglich die Gerechtſame des Beſitzers ſowohl
als aller dererjenigen, welche von ihm ein dingliches Recht erhalten, mit
Beſtand Rechtens anfichtet; So kan in ſolchem Fall dem Gerichte, wel
ches die Eintragung veranlaſſet, gar nichts zur Laſt geleget werden, und
muß dannenhero nicht nur derjenige, welcher bey Erhandlung eines unbe
weglichen Gr:s ſicher gehen will, die im zten gpho vorgeſchriebene Vorſich
tigkeit brauchen, ſondern es muß auch jedermamm, der mit Sicherheit Geld

auslehnen, oder darauf ein dinaliches Recht, ſo nicht angefochten werden
kan, erlangen will, vor allen Dingen aus dem Aypothequen- Schein
wahrnehmen, ob der Beſitzer bey Acquiſition des unbeweglichen Guts
alle die einen Anſpruch auf das Gut zu haben vermeinten, citiren laſſen,

B oder
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oder ob erſolches nach entſtandenem Concurſu Creditorum als Meiſtbie

tender erſtanden, auch ob in beyden Fallen die Bezahlung des Kauff-Pretii
nach Maßgabe des Prioritæts- Urthels geſchehen.

Hatte hingegen der Beſitzer durch freywilligen Verkauff, Vertauſch,
Schenkung, Erbſchaffts-Recht, oder auf andere Art, das unbewegliche
Gut erlanget, und zu ſeiner Sicherheit nicht nothig erachtet, ſich per
Edictales ſicher zu ſtellen; So kan ſich niemand vor die ex Jure Dominii
herruhrende Anſchpruche in Sicherheit ſetzen er habe dann zuvor die in dem

Hypothequen- Schein allegirte Documenta und Nachrichten, ſamt
allen denen, woraufſich dieſe beziehen, genau nachgeſehen, und im Fall einige
Schwierigkeit ſich dabey ereignet, ſolche auf andere Art, auch benothigten

Falls durch die Edictal- Citation wie ſ. 5. geordnet, gantzlich aus den
Wege raumen laſſen.

ſ. 9.Wenn anf ein im- Wieil bishero die Gewohnheit geweſen, daß Obligationen, Ehe
Ehe pe. Pacta und ander inſtrumenta auf unbewegliche Guter und deren boſſeſ-wobi audere

Den ſores eingetragen worden, vhne daß der Poſſeſſor ſeinen Titulum poſſeſ-
Gerſcheibungeneingetrugen worſiönis berichtiget hat, gleichwohl es ſich von ſelbſt verſtehet, daß kein Be
lienE agg ſitzer eine Hypothec oder ander dingliches Recht verſchreiben konnen, bevor
ciret, muß der Pot. er nicht ſein Eigenthum oder Titulum Poſſeſſionis dociret; So muß zu
ſeſſor angehaiten Abſtellung dieſer Unrichtigkeit der Beſitzer angewieſen werden, ſolches noch

gag zu bewerckſtelligen, welches ohnentgeltlich, in ſo weit ſolches nicht etwa per

tigen. Ecietales geſchehen muß, von allen Ober und UnterGerichten beſorget
werden muß.

Wenn die hierzu erforderliche Rachrichten in denen Conſens- Kauf
und Depoſiten-Buchern, wie auch in denen ſeit annor742 verhandeh
ten Concurs-und Liquidations- Adtis nicht anzutreffen; So ſind die Poſ-
ſores undanderelnterreſſentenzurroductionihrerOriginalDocumen-
ten und deron Abſchrifften ex officioanzuhalten, welche Abſchrifften von dem

gecretario oder Actuario vidimiret, und wie in folgenden verordnet wird,
in einem Convolut unter gewinen Nutneris und Foliis gehefftet werden
muſſen, damit das Grund und Nypothequen-Buch ſich darauf mit alle-
girung des Folii und Numeri btziehen konne.

Es muß dannenhero auch, im Fall eine Frauzur zwenten Chegeſchrit
ten, und ein lmmobile dem zweyten Mann gantz oder zum Theil zugebracht,
dieſer zuvor beſcheinigen, daß, und wie das lmmobile auf ihn aekommen
und ſolches in das Grundaund Hypothequen-Buch eintragen laffen.

ſ. 10.Die Erben dee  Wenn durch den Todes-Fall des Befitzers eine Veranderung geſchie
vollelloris oder de· het, muſſen die Erben oder deren Vormunder innerhalb Jahres Friſt ſolches
ren Vormundere denen Gerichten anzeigen und zugleich melden
muſſen anch denen
Gerichten Nachricht
acben, we die S a) wie viel Sohne und Tochter der Verſtorbene hinterlaſſen.ter zugefalen. b) wie alt ſie ſeyn.

c) ob einige abweſend.
9) wie die Guther getheilet, und wem fie zugefallen folglich wer der

neue Beſiter ſey,

welches
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welches alles in das GrundBuch eingetragen werden ſoll und

muß
Wurde aber der Erbe uber eine Jahres-Friſt damit zuruck bleiben,

und keine limpedimenta legalia beybringen, muß er das Duplum erlegen.
Und ſoll demſelben, bis die Berichtigung geſchehen, kein Hypothequen-

Schein ertheilet, vielweniger auf deſſen Nahmen etwas eingetragen wer

den.

J. 11. Wenn der TitakusWenn einmahl der Tituhus poſſeſſionis ab Suiten des Beſtters in n eren
Richtigkeit geſetzet? So iſt jedermann, der ſich einige Verbindli neit und iſt derjenige, welcher
ein dingliches Recht von ihm verſchreiben, und in das Hypot hequen-ſeine Jura in das

Bautch eintragen laſſet, vor allen andern Oreditoren vöollig geſichert, —d 5
chen zwar ein Eigenthumsvder ander dingliches Recht von dem Beſttzer tragen laſſen, vdllig

conſtituiret worden, ſolches aber entweder gar nicht, oder nicht zur rechter geſichert, und gehet
denen andern, dit ih

Zeit eintragen laſſen. re Jura nitht, odernachber eintragen

9h. 12. Iaſſen, vor.Nachdem wir in dem vorhergenden angewieſen, wie ein Grundurd as far Verſchrei·

Hypothequen- Buch eingerichtet werden muſſe, ſo ſoll nunmehro gezeiget bungen und Jura in
de s Scttchenun d] adarin eingetragen werden muſſen, wenn das tiypothequen

wer en, wa vor a n ur Buch einagetragen
ſie in Concurſu Creditorum æinen Vorzug haben wollen. werden muſſen.

g. 13.Es iſt voraus zu ſetzen daß keine Perſonal. Obligationes, Wechſel. Keint perlonal.
oder Perſonal- Verſchreibungen in das Land Buch eingetragen werden kon rnnnh

nien, ſondern bloß die Verſchreibungen uber unbewegliche Guther, worun ein zetragen werden.
terauch die Hypothecæ iacitæ oder legales begriffen ſeyn, item: alle Pacta

und Handlungen, welche ein dingliches Recht mit ſich fuhren, und auf das

dem Landbuch eingetragene lmmobile verſichert werden. vid. infra.
Wenn alſo jemand eine dergleichen Perſonal- Obligation auf des Debito-
ris linmobilia wolte eintragen laſſen, muß ſolche nicht angenommen wer

den.

14Ale Reſervata dominia beym Kauff. und Verkauff ſollen mit rich Eondern nur die
tiger Benennung der Guther und derer Debitorum und Creditorunm durs realia, und in

ipecie die Dominia
Vorund Zunahmen indas Hypothequen- Buch, da das GrundStuck reſerratn.
belegen verzeichnet werden; Jn Entſtehung denen aber den behorigen VorAn

zug nicht haben, ſondern allen eingetragenen HAypothequen nachſtehen.

vid. Cod. Frid. p. 4. tit. g. ſ aG.
Zu dem Ende ſoll ein jeder, der dergleichen Eigenthum ſich vorbehal.

ten, ſchuldig ſeyn, daß und bis auf welche Zeit das Pominium reſerviret
ſey, auch was noch zu præſtiven ſeh, ehe ſolche Reſervatio wegfallet, dem

Hypothequen- Buch eintragen zu laſſen.
Es bedarf aber dieſerwegen keiner beſondern gerichtlichen Confirma-

tion, ſondern es iſt genung, wenn nachſt obgedachter Ingroſſation von dem
Actuario aur mit wenig Worten unter dem Kauf Brief verveichnet wird,

B2 welchen



S (8) S
welchen Tag dieſer Vorbehalt in das SchuldBuch eingetragen wor
den.

ſ. I5.ktem die idei Demyjjenigen, welcher ſeine Guther mit einem Fidei- Commiſs vder
Commilſa Familiæ

und Maejorate.

Alle Verpfandun

Aajorat beſchweren will, ſoll freh ſtehen, ob er ſolches noch ben ſeinem Leben

eintragen laſſen will oder nicht. Nach ſeinem Tode aber ſind die Erben ſo

das Fidei- Commits erhalten, langſtens binnen 3 Monaten nach Abſterben
des Teſtatoris ſchuldig, die Guther, welche mit einem Fidei- Commiſs
beleget ſind, gehorig eintragen zu laſſen, welchenfalls dieſelbe in der erſten

Claſſe lociret werden, vid. Cod. Frid. wiedrigenfalls denenſelben kein Vor!
recht geſtattet noch begehret werden ſoll. Dahero, wenn der Heres fidu-
ciarius auf dieſes Guth Schulden macht, und ſolche eintragen laſſet, der Cre
ditor dem Fidei- Commiſſario vorgehet, und muß dieſer gleichfalls in der
vierten Claſſe loeiret werden. Wenn jemand mit ſeinen Brudern, Vettern,

oder ander ein Pactum ſucceſſorium aufrichtet, ſoll er ſchuldig ſeyn, ſolches
gleichfalls innerhalb Jahres Friſt verzeichnen und regiſtriren zu laſſen, wel
wes Pactum contra Tertivm, der ſeine Schuld eher eintragen laſſen, nicht
eher ſeine Gultigkeit haben ſoll bis es eigetragen worden.

S. 16.Ferner müſſen alle Handlungen, welche den Effec einer gerichtlichen
gen derer unbeweg Verſchreibung haben ſollen, und alle Verpfandungen derer unbeweglichen
lichen Guther. Guther, bey denen Gerichten, unter deren Jurisdiction pder Diſtrict das

GrundStuck belegen, indas Aypothequen. Buch bey Verluſt des Vor
zug- Rechts eingetragen werden. Dieſem zu Folge ſind alle Special- Hy-
vothequen, ſo dem gehorigen Grundund Hypothequen-æ Buch einver
ieibet worden, jo wohl denen Generalen als Sprcialen, ſo der Schuldener
etwa anderswo, als wy das Grund Stuck belegen, verſchteiben oder con
ſirmiren laſſen, vhne Unterſcheid der Zeit vorziniehen.

gr7Wann und wie ei Wenn jemand alle ſeine Gutherzur Hypothec einſetzet, folglich eine
ne Geneial. Nypo. General. Hypothee beſtellet, u. ſolche in das ypothequen- Buch eintra
ther eingetragen
werdin ſoll.

gen laſſet, ſo verſtehet ſich die Hyporhec nicht auf des Schuldeners bewegli

ches, ſondern blos auf deſſen unbewegliches Vermogen, vide ſupra 13.

Es iſt aber nicht genung, daß dieſe General. AHypothec nur auf ein

Guth eingetragen werde, ſondern der Creditor muß ſorgen, daß aufalle Gu
ther die Hyporhec eingetragen werde, weil die auf ein Guth geſchehene Ein

tragung ratione derer ubrigen Guther kein Vorrecht geben kan.

Wenn aber die Eintragung auf einem Guthe, es magunter einer oder

unter verſchiedener Jurisdiction belegen ſehn/geſchehen, (als welches von dem

Arbitrio des Creditoris lediglich dependiret, durfen bey denen ubrigen
Guthern nurvidimirte Copeyen vondenen eingetragenen Obligationen und

dem erhaltenen EintragungsSchein produciret werden, und ſollen vor die
Eintragung keine Procent. Gelder undConfirmations- Gebuhren, ſondern
allein die EintragungsGebuhren gegeben werden.

4. 18.
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d. 18.MNhſt der Haupt/Verſchreibung muſſenauth die darinnen enthaltenen gnnn t donrr

Pacta und Conditiones, welche das Ding ſelber afficiren, ſpecifice ein ſen auch ins beſon
getragen werden. Es iſt aber nicht genug, daß die Haupt-Verſchreibung, dere die Dominiareſervata und Fidei-
z. E. der Kaufbrief, worin das Dominium reſerviret iſt, oder die Erb commiſia Pami iæ
theilung, worin das Fidei-Commiſs conſtituiret worden, ſondern es muß eingenagen werden.

itn ſpecie auch die Eintragungdes Daminiireſer vatiunddes Fidei-Com-

miſſi geſchehen.

ð. 19.Gleiche Bewandtniß hat es auch, wenn der Haupt. Verſchrebung ei Atem wenn derſel
nige Pacta beygefuget werden, item alle andere Pacta, welche ein Eigenben S—

thums-Recht inferiren, als addictionĩs in diem. juris protimiſeos. retro- ris protimiſeos, re-
venditionis, allermaſſen auch dieſe Pacta, wennſſie tin Vorrecht geben fol irorenanionis &e.
len, ſpecifice in dem Hypothequen-Buch notiret werden muſſen, welringerucket wird.

chenfalls ihnen das Dominium zu reiner Zeit reſorviret, und ſie daher in
prima Claſſe lociret werden munen. Daher der Creditor wohl thut,X

wenn er in ſeinem Supplicato ausdrucklich bittet, duß dieſe Reſervata und
Pacta in ſpecie exprimiret, und in das HypothequenBuch ringetragen

werden mogen.

9. 20.Wenn der Creditor ſolches nicht bittet, muß der Richter, welcher die Dergleichen Con-
c iĩtiones und Pacta

HauptVerſchreibung rintragt, dennvch ſolches ex officio thun aund wenn ers muſen die Gerichte
unterlaßt, verlieret zwar Oreditorſein Vorrecht, das iſt: Er kan ſich das ex offeia eintragen
Guth nach Verlauf der Zeit nicht addiciren laſſen „noch ſolches reluiren, und perifieiren.
noch das NaherRecht gegen die eingetragene Creditcres exerciren, ſondern

er muß ſich bey ereignendem Concurs an den Vrt verweifen laſſen, welchen
ihm das gemeine Land Recht alligniret. Er dehalt aber ſeinen Regreſs

an das Judicium. g. aun.
Alle Onera realia, welche auf unbeweglichen Guthern haften, uls Er: Utem alle Onera

ben-Zinß-Gelder, annui reditus, oder unablönliche Zinſen, Renthen, undnnnan cagenen

lch 8 Vertragen vder Stifftungen herruhren, muſſen und was hiebey ra
Einkunffte, we e auf' fftig das Grund und HNypothequen-Buth ipecifice und ex officio tione prætorni i

btobachten.

un innotmet werden, wiedrigenfalls der Kauſſer, wenn dergleichen nicht in An
ſchlag gebracht, oder im Kauff-Concrac niait exrimiret worden, und
Edictales, welche auch hierauf zu richten, eialn, von Leiſtung ſolcher
Abgabe befreyet ſehn ſoll.

g. 22.
S ſchergeſtalt muſſen auch die Servitutes perſonales, als Uſus, Uſus- Nicht weniger alle

Servnutes Perſona.
Jfructus, Habitatio, in ſo weit ſie auf liegende Grunde entweder per Patta

de Dilſpoſitiones conſtituiret ſind, bey Verluſt des Vorzugs
oder an reRechts eingetragen werden, und wenn ſölcher nicht geſchenen, Edictales
aber, ſo hierauf mit zu richten, ergangen ſoll der Kauffer ilche zu preeſtiren

nicht ſchuldig ſeyn.

1e.C g. 23.
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g. 23.

Nicht aber die all Hingegen ſollen die Servitutes reales und die allgemeinen Laſten und
atrieinen kaften und gflichten, welche gemeiniglich auf denen zu erkauffenden Guthern zu hafften

Yflichten, welche gemeiniglich ih. pflegen, als: Contributiones, Service, Lehns- Canones, Præſtationes
rer Natur nach, anf derer BauerGuther an ihre Obrigkeit, derer BurgerHauſer an den Ma-
denen Guthern haf giſtrat, itern die Kirchenund PrieſterGebuhren, niemahlen in dem Ny-
ten. pothequen- Buch ſpecifice notiret und demſelbe eingetragen werden, ſon

dern es hat ſich der Kauffer, und wem ſonſt daran gelegen, nach dem Quan.

to dieſer gemeinen Ausgaben ſelbſt zu erkundigen, und falls er nach dem
Anſchlag kaufet, darinnen aber ſolche. nicht enthalten ſind, von ſeinem Kauf

fer desfalls Eviction zu fordern.

ſ. 24.Die Borgſchafften  GEs muſſen auch die Cautiones und Burgſcha ften, welche jemand
denenn mit ſeinen lmmobilibus beſtellet, wonn ſie ein Vorrecht haben ſollen, dem
Pithter mit inmo. Hypothequen- Buch eingetragen werden. Wegen der von denen be

us beſtellet wer rechnenden Dienern und Arrendatoren zu beſtellenden Cautioh aber miiſ
J— nnn ſen die Kriegsund BomainenCammern dieſe Vorſichtgebrauchen, daß die

werden. Caventen
D einen beglaubten Schein, ob und was fur Schulden auf ſeinen

des Caventen zur Cantion ſtehenden Guthern hafften, um daraus zu erſe
hen, ob ohne jemandes Nachtheil oder Schaden die Caution von ihme
konne geleiſtet werden, aus denen Gerichten beybringen. Dieſe Caution

muh b) nicht cher angenonumen werden, bis folche von denen Gerichten,

worunter die Guther belegen,/ in das Eyporhequen- Buch auf deſſen Er
ſuchen, der die Hypothec beſtellet, eingetragen, und darüber ein gerichtli

cher Schein ertheilet worden. Solten aber

c) Unſere Krieges und Domainen-Cammern, welchendie Caution

præſtiret werden muß, vieſe Vorſlcht nicht aebrauchen, keinen Hypo-
thequenSchein erfordern, oder wenn die Nopotnec mit Schulden
äberhaufft, ſich keine anderr Caurion beſtellen laſſen, oder gar die Eintra
gung verſaumen, weil wir ausdrucklich wollen, daß die Kriegs und Domai-
nenCaminern keine dergleichen keute annehmen ſollen, ohne vorher zu exami-
niren, ob nicht ſchon einige Schulden auf des Caventen Guther vorher ein
getragen worden, allermänen Umere nachhero eingetragene Poſten aller
dings denen Aeblteren nachnehen mufſen, und Wir nicht zugeben konnen, daß1

die Aeltere und verſicherte Creditores, welche alle menſchliche und Geſetz
maßige Vorficht gebraucht, Unſers Intereſles wegen das Nachſehen haben,
und um das Jhrige gebracht werden ſollen: So muſſen die Kriegs und Do-
mainen Eammern, weil ſie ſich nicht andere Sicherheit ſtellen laſſen, als

dann den Ausfallen prapriis bezahlen.

g. 25.Die ErbGelder Wenn Erben unter ſich ein lmniobile theilen und einem derek Er

nnnene ben ein gewiſſez Angeld in der Theilung nuageſetet uvrden; ſo muß dieſes
eingettagen werden Geld-Theil nach Procduction des uber dieſe Erbtheilung ertichteten Inftru-

menti auf das lmmobile eingetragen werden, welches der Erbe zu ſu
chen

S

14
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chen befugt iſt, obgleich in dem Theilungs· Receſs die Eintragung nicht aus

bedungen iſt.

C. 26.Wenn eine Braut oder Ehe-Frau dem Marito ihre Dotal- Para- ltem wen eineBraut
phernal- und ReceptitienGelder mit der Condition hingiebt, daß ſolchr
an ein unboweglich Guth verwandt werden ſollen, undder Ehemann wurck rito, ihre Doral. Pa.
lich ein Guth mit dieſem Gelde:erkaufft, muß Sie zu ihrer Sicherheit dem taphernal· und ke

ceptitienGelder. rait
Grundund Hypothequen-Buch einſchreiben laſſen, daß dieſes Guth mit der Conditioneinli

J

ihrem Geld erkaufft ſey, und alsdann wird ſie in der erſten Ckſte Cod. fert, daß einnubeweg
Frider. pat. 292. ſ. A4. ſonſt abet in der vierten Claſſe lociret ibid. n durarer

77 uudſolchesw urckiichaugekaufft wird.

8. 27Wenn eine EheFrau ihre Paraphernal. Gelder, Receptitien, Mortem ttan eine Ehe
genGabe und keibGedinge, dem Marito in Handen laßt, muß ſie ſolche Jeaudieedrnizrer Se—eintragen laſſen, undalsdann gehoret ſie zur dritten Claſſe pag. 279. 9. G9. nal und Receptitien

Gelder item Mor—
m. 2. ſonſt aber. zur funften Claſſe p. 3o2. S. 105.

gen- Gabe und des

EeibGedinaes dem
Marito in Handen

g. 28. laßt.Damit uber auch COreditores wegen der ſonſtſtillſchweigenden yr Die ſtiſſchweigenden
guen muſenpothequen und andern privilegirten Schulden nich Gefahr lauffen mo hcenren werden.

ven, ſind ſolche gleichfalls dem SchuldenBuch einzuverleiben.

duW. ü

Da niemand zur andern Ehe ſthreiten darf, er habe dann zuvor mit Dus ancgtranchte
vuiterſeinen unmundigen und minderjahrigen Kindern erſterer Ehe Richtigkeit Jet gne Jf tes

getroffen, (welches auch die Mutter nach ihres Ehemannes Tode bewertk: Vater oder Motter
ſtelligen muß, wevn ſie gleich ſich nicht wieder verheyrathet;) So haben immeobile eingetra..
die Gerichte, denen ſblchenfalls die Beſtelning der Vormundbere vder Cu-scn werden.

ratorurn vblieget, ernſtlich dahin zu ſehen, daß nach etrichtetem Vergleich

das ausgemachte Vaterund MutterGut ſofordin das Grund und Ny
pothequen Buch auf des Vaters oder Mutter unbewegliche Guther, vder
nur auf eines davon, wenn es zur Sicherheit derer Kinder hlnlanglich iſt,
ringetragen, und wie ſolches geſchehen, durch einen Hyporhequen-Schein,
nemlich durch ein Atteſt aus dem Grund und Hypothequen Buch bo

ſcheiniget werde.

 o

J. 30.Wurde aber das Erbtheil nicht dem Vater oder der Mutter gelaſſen, die Vormundſchaft
ſondern ſolches dem Vormund ausgeantwortet, ſo bedarf es der Einragimgez
auf des Vaters odet der Mutter Gut nicht, fondern es mud der Bormundrionmuheingtinagen

deshalb, wenn das Erbthzeil in Baarſchafften und Mobilien beſtehen, emd-werden.
weder mit ſeinen unbeweglichen Gutern, oder auf eine andere Art, zurei

chende Caution beſtellen.

4.
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Die Obrigkeit aber muß davor ſorgen, daß dieſe Caution mit der

Vormundſchafft und Curatel auf ein oder mehrere lmmobiliendes Tuto-

ris eingetragen werde.Dauuit aber die Obrigkeit wiſſen moge, worin das Vermogen der

Unmundigen beſtehe, und wie hoch die Caution zu beſtellen, ſo inuß ſie
bey dem bupillen- Collegio vder WanſenAmt, und aus dem daſelbſt be
findlichen Vormundſchaffts-Buche, ſichwegen des Vermogens erkundigen,
ein Quantum deterwiniren, und ſolches eintragen laſſen, und iſt ſolchen
falls nicht nothig, dieſes Quantum auf alle Guter einzutragen.

P. 31.Die Celko riuer Wann auch jemand eine in das Grundund Hypothequen- Buch
Obusgauou, ſo den quf Immobilia eingetragene Obligation vder Forderung unterſetzen oder
Land-Buch einaeragen worden  muß Cediren will; ſo muß daß daruber verſchriebene PfandRecht vder Ceſſion

deu.

darinne notiret wer in beſagtem Buch notiret, auch unter der Original- Obligation, oder

dem Original. Document uber die Forderung verzeichnet auch ſolche Obli-

gation oder Document dem Glaubiger eingehandiget, dem Debitori
oder Ausſteller der Obligation aber davon Nachricht gegeben werden, wel

ches Letztere der Glaubiger zu beſorgen hat, weil es nur zu ſeiner Sicherhejt
gereichet, damit ſein Schuldener das Capital von dem Debitore oder Aus—

ſteller nicht gegen einen Mortifications- Schein erheben moge. Wurde
jemand ſich eine in dem Grundund Hypothequen-Buch eingetragene
Forderung cediren oder verpfanden, ſolche aber in diefem Buch nicht noti-

ren laſſen, ſo hat er ſich die Schuld allein beyzumeſſen, wenn hernach die
gantze Forderung gegen einen Morijfications- Schein in Ermangelung
des cedurten oder verpfandeten Original-Documenti getllget und geloſchet,

oder bey veranlaßter Edictal- Citation nicht er, ſondern der vorige Cre-
ditor, oder deſſen Erben, per Patentum ad domum citiret, und ihm
alſo der ad liquidandum angeſetzte Terminus præcluſivus nicht bekannt
gemacht wird.

d.Wie es zu halten, Wenn ſich begiebet, daß eine Forderung noch nicht eingetragen werL 32.
wenn eine Forde. den kan, weil ſie in quali Gquanto njcht ausgemacht, oder deßhalb in lite
rung annoch iaud iſt, und daher befangen iſt, ſo lieget demjenigen, der dergleichen Prætenſiones hat, vb, ſol

noch nicht eingetra che dem Gericht anzuzeigen und zu bitten, daß ehe und bevor dieſelbe ausge

gen werden kan? macht, nichts zuihrem Præjudiz in das Grundund Hypothequen- Buch
eingettagen werde, welche Proteſtation dann das Gericht deni Grund und
Hypothequen- Buch und denen daraus zu ertheilenden Scheinen inſeri
ren muß, allermaſſen daourch das Recht deszenigen, welcher die roteſtation
eingeleget, ungekranket bleibet, mithin auch, wenn jemand derſelben ungeachtet

nachher ſeine Forderung in das Nypothequen. Buch eintragen laſſet, den
noch keinen Vorzug haben, ſondern vielmehr nachſtehen muß.

Derjenige, wel
cher ſeiue Schuld
ober Keal- Recht
will cintragen laſſen
muß ſich zuvorderſt
einen Hypochequen
Schein geben laſſen,
und wie dieſer aus
zufertigen.

g. 33.
Wenn demnach jemand mit volliger Sicherheit auf ein Immobile

Geld auslehnen und ſich darauf eine Hypothec verſchreiben laſſen will,
muß er ſich zuvorderſt von dem Polleſſore einen aus dem Grund und Hy-
pothequen- Buch unter dem Gerichts. Siegel ausgefertigten Schein, in
Originali aeben laſſen, worinnen alles dasjenige enthalten, was die erwe
gen in dem Nypothequen- Buch von demimmobili ſich notirt befindet,

wir
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gation und PfandVerſchreibung der Jnnhalt dieſes Scheins, nebſt dem
Dato deſſelben einzurucken, damit jedermann verſichert ſeyn konne, daß vor

oder nach ertheiltem Schein (vor deſſen Richtigkeit das Judicium, ſo es
ausgeſtellet, ſtehen muß) das Grundvder Hypothequen-Buch in einem
oder anderm Stuck nicht geandert, oder gar verfalſchet, oder aber die Pfand
Verſchreibung vor Ausfertigung des Nypothequen-Scheins eingetra
gen worden, als welches kunfftig, wie hernach folget, nicht mehr verſtattet

werden ſoll.

J. 34.Zum Beweiß der Erſtlichkeit, auf dem Fall in einem Tage mehr als Wie es zu halten,
eine Eintragung auf ein immobile geſuchet wurde, muß jedesmahl in dem dn
Præſentato auf das Supplicat vder Protocoll oben im Dato deſſelben die uem Tage ein zetra

Stiunde benennet werden, und well das gantze Gericht vor die Richtigkeit sen werden.

des Grundund Hypothequen-Buches ſtehet, muß der Vortrag aus
dem Supplicato oder Protocollo, wie nicht weniger die Verleſung derer
producirten Original Documemen in pleno geſchehen, das darauf
abgefaßte Decret von denen anweſenden Rathen oder GerichtsPerſonen
unterſchrieben, und in ihrer Gegenwart die Eintragung in das Grund und
Hypothequen-Buch, nach Maßgebung des Decreti bewerckſtelliget, die
Supplicata und Protocolla aber mit denen darauf abgefaßten Original-
Decretis und denen vidimirten Abſchrifften der Documenten beſonders
in einem Volumine gehefftet, numeriret und folüret werden, damit das
Grundund Nypothequen- Buch ſich darauf in der Kurtze beziehen, und

beny jedem Articul das Folium dieſes Belagsund Protocoll-Buchs al-

legiren konne.

J. 33.Wenn der Poſſeſſor ſich mit ſeinen Kindern erſter oder zweyter Ehe Wie der Hypo.
noch mnicht abgefunden, muß ihm der verlangte Schein aus dem Grundihequen Echem
und Hypothequen-ß Buch nicht ertheilet werden, bevor er dieſen Paſſum Zriurichten, wenn

olleſſor Km
berichtiget, und dahero in dem Schein des Umſtandes, ob er im ledigen der erſier Ehe hat.

Stande, oder erſten und zweyten Ehe lebe, ob er Kinder aus der vorigen
Ehe habe, oder nicht, auch im erſten Fall, ob ſolche abgefunden, itern ob
er Bormundſchafften auf ſich habe, und wie hoch die Caution ſich belauffe,
jedesmahls ausdrucklich gedacht, und deßhalb von dem Poſſeſſore, wel—
cher einen Hypothequen. Schein verlanget, Machricht, und dem Befinden
nach Beſcheinigung gefordert, oder aber, wenn dem Judicio von obge
dachten Umſtanden gar nichts bekannt, weil etwa der Poſſeſſor an einem

entlegenen Orte ſich aufhalt, ſolches in dem Schein angemercket werden,
damit diejenigen, denen daran gelegen, von dieſen Umſtanden ſelbſt Erkundi

gung einziehen mogen.

g. 36.Wurde jemand ſich eine Obligation und Pfand-Verſchreibung aus Ehe und berer ſich
ſtellen laſſen, bevor er ſich einen Hypothequen-Schein producren laſ- jemand eiren tlypo-
ſſo ſoll ſolche weder confirmiret noch eingetragen werden. Weilabernan  rlne

en,dieſe Vorſicht bishero nicht gebrauchet wotden; So ſollen zwar die ante Schuid einget

D publi. werden.
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publicationem dieſerlypothequen:Ordnung ausgeſtellete Obligationes
und PſandVerſchreibungen ihre Krafft behalten, jedoch mit dem ausdruck

lichen Beding, daß der Jnnhaber derſelben, oder der Debitor ſelbſt, binnen
6. Monathen a die publicationis um die Eintragung in die Grundund
KAypothequen- Bucher anhalten, wiedrigenfalls ſolche Obligationes den
Effectum hypohecæ publ.cæ verliehren.

5. 37Die tatite hvpo. Was hingegen Hypothecas legales und andere vorhin erwehnte
tteeæ werden hier Forderungen betrifft, welchen in denen Rechten ein dingliches Recht bey

en rnne geleget iſt; So konnen dieſelbe jedesmahl ohne vorhergehende Production
ner hroduction ei eines Typothequen-Scheins eingetragen werden, wenn nur aus dem
nes Hypothequen. Grundund Hypothequen- Buche conſtiret, wie das lmmobile auf
Scheins. den Poſſeſſorern gekommen, und auf ſeinen Nahmen eingeſchrieben wor

Ku

J. 38.Wie es zu halten, Wiill ſich aber zutragen konnte, daß ein Schuldener nach Empfang
Hypothequen- Scheins von mehr als einem Glaubiger Geld aufneh

thequen- Scheins, men, und zugleich, oder auch zu verſchiedenen Zeiten hintereinander Obli-
von verſchiedenen gationes ausſtellete, oder auch mitlerweile andere Forderungen auf ſeine
Creditoren Geldauf dieſen Schein immobilia-eingetragen wurden, wodurch dann ein und anderer Creditor
aufnehmen wil. um das geſetzte Vorrecht kommen konnte; So haben die Gerichte, ſo offt

ſie einen Hypothequen-Schein ansfertigen, das Concept davon dem
Hypothequen-Protocoll undBeylagsBuch einzuverleiben, und bey Aus
fertigung der Conũrmation und Eintragung jeder Obligation, ſothanen
Schein genau nachzuſehen, und wenn nach Ausfertigung deſſelben eine neue

Schuld von dem Debitore auf ſein Immobile verſchrieben, oder ſonſt et
was darauf eingetragen worden, dem Glaubiger es vor Ausfertigung der
Obligation bekannt zu machen, wenn er ſich aber ſolche bereits ausſtellen
laſſen, in der Confirmation ſelbſt, oder hinter der Obligation, die ihm noch
vorgehende Forderung, wovon er aus dem Nyporhequen-Schein nicht
Nachricht haben konnen, zu notiren, damit derſelbe, wenn ſolches zu ſeinem
Nachtheil gereichet, die Zahlung des verſprochenen Anlehns nicht leiſte, vder

wenn er unvorſichtiger Weife das Anlehn zum voraus gezahlet, ſich die
Schuld des erleidenden Schadens allein beymeſſe.

quen. Buch zu ſu. das Hypothequen. Buch will eintragen laſſen, muß er bey denen Ober
chen. Wie ſolche Gerichten mit einem Supplicat einkommen, bey denen Unter-Gerichten aber

ren dem Colegio ſchrifftlich vder ad Protocollum darum anhalten, die Original-Docu-
zu berichtigen. Und
daß daruber ein menta beylegen, als: Obligationes, Verkauf, Tauſch, Vergleichs-und
Frotocolt achalten TheilungsReceſſe, Ehe-Stifftungen, Pacta Succeſſoria &c. die Guther,
werden ndſſe. worauf er eingetragen ſeyn will, ſpecificiren, und ſolches Memoria! dem

Regiſtrætori (welcher das Hypothequen- Buch in ſeiner Verwahrung
haben muß) prælentiren.

ſ. 39.Wie dir Einttagung Wenn der Creditor ſeine Obligation der ander dingliches Recht in
in das Hypothe—

Dieſer muß 2) auf Eyd und Pflicht den Tag und die Stunde, da
ihm das Memorial præſentiret worden, darauf ſchreiben, und daſſelbe

noch
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noch den Tag da es eingekommen, regiſtriren, vondenen producirten Do-

eumenten vidimirte Abſchrifften machen, und ſolche nebſt denen Ori-
ginalien und feinem ſchrifftlchen Gutachten dem Collegio vorlegen.

Wenn 3.) das Collegium die Documenta nachgeſchen, und richig
befunden, muß auf das Memorial, daß die Eintragung geſchehen ſoll, in
pleno decretiret werden, welchesb Decret von allen Anweſenden im Col-

legio unterſchrieben werden muß.

Der Secretarius muß 4.) dieſes Decretum ſofort ausfertigen, der
Præſident aber nebſt zweyen Rathen ſolches unterſchreiben, wenn es geſie
gelt, muß es dem Supplicanten zugeſtellet werden.

Hierauf mitß 5.) die Eintragung in das Hyporthequen-Buch in
pleno geſchehen, und die Originalia dem Creditori retradiret, und vom
Regiſtratore darunter notiret werden, walchen Tag die Eintragung geſche

hen.

6.) Dieſe gantz Handlung, und daß von dem Supplicanten verlangt
worden, die Obligation, Schulhd c. in das Hypothequen-Buch einzutra
gen, wie ſolchesverſtattet, und die Obligation wurcklich eingetragen wordet,

muß der Kegiſtrator mit beyſetzung des Tages und der Stunde in ein be
ſonderes Protocoll verzeichnen, und dabey die Obligation, und. was ſonſt
einzutragen, nieder ſchreiben und regiſtriren.

Dieſem Protocoll- Buch aber iſt gleichfalls ein Regiſter beyzufugen,
barimn unter aller bey einer Sache und Handlung intereſſirten Perſonen
Nahmen auf nachgewieſenen Blatt ein Protocoll, was und wie jedes ab
gehandelt, aufgefunden und nachgewieſen werden konne.

g. 4o.Wenn jemand eine Obligation oder andereim Grund und Hypo- Vae der boſoſler
thequenBuch eingetragene Forderung loſchen laſſen will, ſo muß er das Orithun uuß, wenn or

eine eingeiragene
ginal- Inſtrumentum mit demdarunter befindlichen Original- Docuren- Echuld loſchen will
to inſcriptionis vel ingroſſationis reproduciren, und die Quittung des
Glaubigers, falls dieſer nicht eigenhandig durum ſuppleirte, beylegen, wor
nachſt die Gerichte die Loſchung zu bewerckſtelligen, und das Original-In-
ſtrument, worunter das Documentum inſcriptionis ſtehet /durchzuſchnei

den haben, es ware dann, daß ſolches lnſtrument mehr Capita enthielte, und
deshalb conſerviret werden muſte, welchenfalls das Documentum in-
ſcriptionis allein durchzuſtreichen, und die im Grund und Hypothequen
VBucch geſchehene Loſchung unter dieſem Document oder Atteſt, auch in dem
Hypothequen- Protocoll- Buch, wie ſolches alles geſchehen, nebſt dem
Dato zu verzeichnen, und von denen anweſenden Rathen und Richtern zu

contraligniren.

ſ. 41t.
Wenn das Inſtrument verlohren iſt, kan die Loſchung anders nicht Was er thun wuß,

geſchehen, als wenn der Glaubiger, oder deſſen Erben, oder Ceſſionarin. n t
die ſich gehorig legitimiret, einen Mortifications-Schein, unter dem gangen.

D 2 copeyl.
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copeyl. Inſtrumeut, welches ſie allenfalls aus vorbeſaatem Protocoll-
Buche haben konnen, gerichtlich ausſtellen, oder in die Loſchung gerichtlich

willigen, und dieſer Mortifications- Schein, oder das Documentum
von der gerichtlichen Einwilligung wird in mehr gedachten Protocoll- Buch

aufbehalten.

K. a42.Vas der poſleſſor  Bey eutſtandenem Concurſu Creditorum, vder Liquidations- Pro-
thun muß, wenn die ceſs &c. &c. pflegt es wegen der Loſchung Weitlauftigkeit und Schwis

e reretrigkeit zu ſetzen, weil einige Creditores ausfallen, und dieſe ihre Docu-
te Obligationes menta nicht heraus geben wollen, wozu man ſie auch nicht fuglich zwingen
nñicht heraus acben kan, zumahl, wenn die Glaubiger auſſer Landes ſind, oder aus ihren Do-
wollen, und die drcumentis kunfftig noch den Schuldener oder deſſen Erben belangen, oder
ſchung dadurch aufgehalten wird. auch andere linmobhilia, woruber der Liquidations-Procels noch nicht er

offnet, in Anſpruch nehmen konnen. Dieſem abzuhelffen, ordnen und wol

len Wir, daß die Loſchung auch ohne Reproduction der Original-Docu-
menten, alsdenn geſchehen ſolle, wenn der Kauffer des Guthes den Ori-
ginal. Præcluſions-und Adjudications-Beſcheid, nebſt der Quittunguber
das bezahlte KaufPretium, und dabey ein Atteſt von dem Gericht, all
wo der Concurs- oder Liquidations-Proceſs gefuhret worden, ubowiebt,
und das Gericht darinn bezeuget, daß die Creditores ausgefallen, deren
eingetragene aber nicht reproducirte Documenta geloſcht werden ſollen:
Das Orig inal- Atteſt wird in dem Hypothequen- Protocoll-Buch nach
richtlich aufbehalten.

Wenn auch in dem Hypothequen- Buche ſich eine eingetragene und
ungeloſchte Schuld findet, der Aufenthalt des Creduoris, oder deſſen Er
ben aber unbekannt, und Debitor, oder der Kauffer dieſerhalb ſich ſicher
ſtellen will, ſo muß derſelbe, da bey ſolchen Umſtanden Citatio per Pa-
tentum ad Domum nicht moglich iſke, eydlich erharten, daß er von dem
Leben und Aufenthalt des Creditoris oder deſſen Erben weder einige Nach
richt habe, noch aller angewandten Muhe unerachtet, erhalten konnen, und

muß ſolchenfalls der Rahme des Creditoris in denen Edictalibus exprimi-
ret und dieſes ſpecifice mit inſeriret werden.

g. 4z.
Wie die Vormund. Wenn Vormundſchafſten geloſchet werden ſollen; So muß eine ge

ſchafften aeldſchet richtliche Quittung uber die bisher gefuhrte Vormundſchafft, und ein Atteſt,
werden moſſen. daß der Vormund der Vormundſchaft erlaſſen ſey, und dieſerwegen nichts

ſchuldig geblieben, ubergeben werden. Falls der Pflegbefohlene noch min
derjahrig iſt, und dieſes dargethan worden, ſo iſt zwar ſeine Quittung hin
langlich, es wird aberſeine gerichtliche Erklarung und Agnition der Milt
tung erfordert, damit niemand gefahrdet werden moge.

Wenn der Vor g. 44.mund, die Eintra— Wenn nun der Vormund die Eintragung nicht zur gehorigen Zeit

auag nicht zur rech heſorget, oder gar aus der Acht gelafſen, oder auch die Loſchung zur Un
d— vgrgen gebuhr veranlaſſet worden; So ſoll zwar zur Erhaltung des Credits
Acht aelaſſen, oder des Grund-und Hypothequen- Buches, das denen Unmundigen und Min
die Loſhung zur Un derjahrigen zuſtehende Jus tacita Hypothecæ denen eingetragenen For

derun
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chergeſtalt verlohrnen VorzugsRechts weder das Beneficium reſtitutio. worden: wird dat

nis in integrum, noch ein anderes Remedium. es mag Nahmen haben freyet.
Guth dennoch be

wie es wolle, angedeyhen, hingegen ihnen die SchadloßhaltungsKlage wie

der ihre Eltern, Verwandte, Vormundere und Curatores, die vor ihre Si
cherheit Sorge tragen ſollen, und in Subſidium wieder die GerichtsObrig

keit welche ihr Amt nicht gethan, vorbehalten bleiben.

5Eben dieſes ſoll auch in Anſehung aller andern Forderungen, welche
gar nicht, oder nicht zu gehoriger Zeit eingetragen vder wenn auch die Loſchung

zur Ungebuhr veranluſſet wordenz ſtatt finden, folglich auch daben kein Un
terſcheid gemacht werden, ob Unmundige, Blodſinnige, Abweſende oder an
dere Perſonen, Collegia. Corpora, denen ſonſt die Rechts Wohlthat der
WiederEinſetzung in den worigen Stand zuſtehet, durch die verfaumte oder

gar unterlaſſene Eintragung Schaden reiden.

Wboeil aber durch  ſolche Verfaumniß und Unterlaſſung bloß das Vor
zugt Recht verlohren gehet, und zwar nur in Anſehung dererjenigen Cre-
citurum. welche auf die Sicherheit des Grundund Hypothequen-Buchs
gebauet, und ihre Forderungen darimen eintragen laſſen, ſo verſtehet ſich
von ſelbſten, daß allen denenjenigen, welche ein dingliches Recht oder ſtill—
ſchweigendes Unterpfand haben, unbenommen bleibe, die ihnen gebuhrende

Actiones reales anzuſtellen, mithin auch die ihnen wegen ſothanen Rechts
hafftende Immobilia, ohngeachtet ſothanes Recht darauf nicht eingetragen
worden, in Anſpruch zu nehmen, in ſoweit ihnen Exceptio Fræſeripticnis

oder eine andere nicht entgegen ſtehet.

Wie aber die Privilegirte und ander nicht Lingetragene Jorderun
gen bey entſtehendem Concursvder Liquidatians: Procels zulociren, iſt

in Unſerm Codice Fridericinno verorduett.

g. 4s5.Wenn demmnach jemand init Sicherheit An unbewegliches Guth er Wer ſein gekanf
handeln und ſolches von allen eberwehnten cum jure reali tacna hynts h vſnn

potheca verknupfften Forderungen befretjen will, So muß er ſich will, muß nicht al
lein die in dem Hy-

2) einen Schein aus dem Grund/und Nypothequen -Buchgeben,n n d
thequen ld cheub) ſeinen Trulum eintragen, J ſondern er muß auch
alle reditores edi.
aliter eitiren

c) die darinne verzeichnete Forderungen tilgen und loſchen, und endtaſſen.

lichq) alle diejenigen, welche an das Immobile einen gegrundeten An
und Zuſpruch zu haben vermeynen, obgleich davon in dem Nypothequen
Buch nichts befindlich, edictaliter mit Beobachtung deſſen, was in Un
ſerm Codice deshalb geordnet, citiren laſſen, und

e) allererſt nach publicirten Rechts-krafftigen Urthel, das Kauf

Pretium auszahlen.

iah cha ers. Da
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Da er dann von allen ſolchen Anund Zuſpruchen ſicher ſeyn

kan.

Dahingegen die nicht eingetragene Creditores hypothecarii, wenn
keine Edictal-Citation erfolget, ihr voriges Recht an dem Guth be
halten.

ſchon aehe dz eien dergleichen Edicdales auszuſeten, iſt

—S—Handen geben. Uhrkundlichut eent
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